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Liebe Freundinnen und Freunde von “Back 
on Track”

2024 sah es so aus, als hätten wir uns ein 
gutes Fundament erarbeitet - aber schon 
Anfang 2025 holte uns der Paradigmen-
wechsel in der Politik ein.
EU-Fördertöpfe im Bereich Migration 
wurden zunächst eingefroren, dann spä-
ter drastisch gekürzt. Bundes- und Lan-
desmittel in den Bereichen Integration, 
Jugendhilfe und Bildung wurden zusam-
mengestrichen.
Gleichzeitig kamen immer mehr alarmie-
rende Nachrichten aus dem Schulsystem: 
Klar ist: Unsere Arbeit wird weiterhin 
dringend gebraucht. Unser Konzept funk-
tioniert wunderbar und entlastet Kinder, 
Eltern und Schulen. Eigentlich sollte man 
uns klonen!
Beschäftigt hat uns natürlich auch die Ent-
wicklung in Syrien. Es war wohltuend zu 
sehen, dass unser diverses syrisches Team 
es geschafft hat, innerhalb all der spal-
tenden Dynamiken in der syrischen Ge-
sellschaft zusammenzustehen und unser 
Ziel im Auge zu behalten: Gute Bildung für 

alle Kinder - egal woher sie kommen und 
welchen konfessionellen oder ethnischen 
Hintergrund sie haben. 
Die syrischen Kolleg*innen mussten 2025 
nicht nur das bewältigen, sondern auch 
noch die unsägliche deutsche Debatte 
über Remigration. Aber auch da lassen wir 
uns nicht beirren: Wir arbeiten für Chan-
cengleichheit in der Bildung und bleiben 
auf das Ziel fokussiert. 
Inzwischen haben wir uns zu einer kleinen 
Lernmaschine entwickelt: Alle, die mit uns 
zu tun haben, lernen dazu: Wir, unsere 
Mentor*innen, die Eltern, die Sozialarbei-
ter und Lehrkräfte, mit denen wir ins Ge-
spräch gehen und unsere Kinder und Ju-
gendlichen sowieso.
Und gleichzeitig haben wir in aller Ruhe 
die Lage in Syrien im Blick behalten und 
unsere Planungen weiterentwickelt.
Danke allen, die uns dabei unterstützen, 
dass alles auch weiterhin tun zu dürfen!
Für das Back on Track-Team:
Ihre und Eure 

Petra Becker
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Qadir:a - Ich kann das! 
Mit unserem Mentoringprogramm für 
Kinder und Jugendliche haben wir 2025 
307 Kinder erreicht. 

Finanziert wird das Projekt für 3 Jahre 
von AMIF - also Geldern der Europäi-
schen Union, die über das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF), aus-
geschüttet werden. Die Kofinanzierung 
kommt von der Berliner Senatsverwal-
tung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 
Integration, Vielfalt und Antidiskriminie-
rung (SENASGIVA).

Gleichzeitig können sich Kinder, Jugend-
liche und ihre Eltern an unsere Bildungs- 
und Sozialberatung wenden.

Denn nicht wenige Kinder und Jugendli-
che bleiben zu lange in Willkommensklas-
sen, weil zu wenige Schulplätze zur Ver-
fügung stehen oder drohen in Klassen, in 
denen sie nicht gezielt gefördert werden 
können, abgehängt zu werden. Manche 
leiden unter Traumafolgen und daraus 
resultierenden Verhaltens- und  Konzen-
trationsschwierigkeiten, bei denen sie 
Unterstützung in unserer Sozialberatung 
erhalten können. 
Die Kinder können zu einem unserer drei 
Lernzentren kommen oder sich in der 
Geschäftsstelle oder auch online mit den 
Mentor*innen treffen.
Hier seht ihr die Koordinatorinnen unse-
rer drei Lernzentren.

Nancy Safaya leitet unsere Lerntreffen in 
der Emser Str. 6

Shereen Sido Resho leitet unsere Lerntreffen in 
der Kiezspinne

Tasnim Sahly leitet seit September 2025 
unsere Lerntreffen in der Ulme 35
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Qadir:a - Ferien- und Freizeitaktivitäten 
Auch im 2025 hat unsere Kollegin Niovi 
Florou die Ausflüge, Ferienaktivitäten und 
sprachfördernde Aktivitäten organisiert 
und begleitet.

nicht fehlen, um das Jahr gemeinsam aus-
klingen zu lassen.
Unser Kollege Sam Alkhoury hingegen för-
dert gezielt musische, sportliche oder an-
dere spezifische Talente der Kinder.
Besonders viel Interesse gab es 2025 
an den Schwimmkursen. 19 haben ein 
Schwimmabzeichen gemacht und in un-
terschiedlichen Kursen Programmieren 
gelernt.
Guckt mal, wieviel Spaß sie dabei hatten:

Highlights waren unter anderem die Be-
suche im Gross-Zeiss Planetarium und im 
Waldhochseilgarten.  Aber auch ein Aus-
flug in den Kinderzirkus, bei dem die Kinder 
sich in Akrobatik ausprobieren konnten, 
stieß auf große Begeisterung. Selbstver-
ständlich durfte eine Weihnachtsfeier 
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Qadir:a - Seminare für Eltern und Mentor*innen
Ein drittes Standbein des Qadir:a-Projek-
tes sind die Seminare für die Mentor*in-
nen und Eltern. 
Neben Einführungsworkshops zur Rolle 
der Mentor*innen haben wir 2025 Fort-
bildungen zum Thema Umgang mit trau-
matisierten Kindern, Gewaltfreie Kom-
munikation und selbstorganisierte Lernen 
durchgeführt.

Auch für die Eltern ist das Wissen um Trau-
matisierungen und ihre Folgen wichtig. In 
den Seminaren geht es um die Traumata 
der Kinder, aber in allen Seminaren wird es 
immer wieder deutlich, wie stark auch die 
Eltern traumatisiert und belastet sind.
Die meisten Seminare drehen sich aber um 
das Berliner Bildungssystem, damit die El-
tern ihre Kinder bestmöglich begleiten kön-
nen.
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Jugend aktiv in Bildung und Beruf - JA!BB
Das JA!BB-Projekt ist im August 2025 aus-
gelaufen.
Im Rahmen dieses Projektes konnten wir 
innerhalb von zwei Jahren 132 Jugend-
liche und junge Erwachsene beim Schul-
abschluss und auch in der 11. Klasse der 
Oberschule bzw. in den Berufsbildenden 
Schulen begleiten.
Das Angebot richtete sich insbesondere an 
arabischsprachige oder Farsi/Dari-sprachi-
ge Jugendliche. 

Mohammad Musa
Mohammad Almusa kam 2020 nach 
Deutschland und hatet einen langen Weg 
hinter sich. 2013 musste er mit sieben Jah-
ren Syrien verlassen und lebte zunächst 
sieben Jahre in der Türkei. Dort konnte er 
keine Schule besuchen.
In Deutschland startete er mit der 8. Klasse 
und großem Ehrgeiz. Von Back on Track er-
hielt er intensive Unterstützung: täglich 3 
Stunden Nachhilfe, am Anfang in Deutsch 
und danach in anderen Fächern wie 
Deutsch, Englisch, Mathematik, Biologie, 
Physik und Geschichte. So gelang es ihm, 

schulische Lücken systema-
tisch aufzuholen und sich 
stetig zu verbessern. Er 
schaffte den Ersten Schul-
abschluss (BBR), anschlie-
ßend den Mittleren Schul-

abschluss (MSA). 
Nun strebt er 

eine Ausbil-
dung im Be-
reich Physio-
therapie an.

Getragen wurde das Projekt von unseren 
Kolleginnen in Bildungs- und Sozialbera-
tung und unserem Kollegen Sam Alkhoury, 
der im Laufe des Projekts das  Engagement 
von 58 ehrenamtlichen Mentor*innen ko-
ordiniert hat.
Möglich wurde das Programm durch eine 
Finanzierung der Lotto-Stiftung und durch 
Unterstützung der Senatsverwaltung für 
Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integra-
tion, Vielfalt und Antidiskriminierung. 
Wer sind diese Jugendlichen und welche 
Herausforderungen haben sie überwun-
den?

Baraa
Baraa ist 2007 in Aleppo geboren und mit 
sieben Jahren wegen des Krieges in Syrien 
nach Deutschland geflohen.
Die deutsche Sprache konnte sie glück-
licherweise schnell lernen, wodurch sie 
sich, wie sie sagt, schnell integrieren 
konnte.
Nach ihrem Umzug nach Berlin wechselte 
sie auf eine neues Gymnasium, an dem es 
statt Russisch nun Französisch als zweite 
Fremdsprache gab. Die fehlenden Grund-
lagen holte sie selbstständig nach. Aber 
der Rest war schwer. Durch Bekannte kam 
sie zu Back on Track, wo sie Unterstützung 
in Französisch erhielt und damit den An-
schluss schaffte. Später begann sie selbst, 
anderen Kindern in Deutsch und Mathe zu 
helfen, was ihr viel Freude macht. 
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Mohamed Sahly

Tala

Mohamed kam 2015 mit sieben Jahren 
nach Deutschland und hat unsere Bil-
dungsberatung entdeckt, als es für ihn auf 
den MSA zuging.
Wir haben dann dafür gesorgt, dass er Un-
terstützung in Mathe, Politik und Deutsch 
erhält und so hat er den MSA auch ge-
schafft.
2024 hat Mohamed selbst bei Back on 
Track als Mentor angefangen und unter-
stützt seitdem andere Kinder in Fächern 
wie Deutsch, Mathe und Englisch.
2025 hat er sein Abitur bestanden und 
wollte eigentlich einen Bundesfreiwilli-
gendienst bei uns machen. Dann hat er 
aber ganz überraschend direkt im ersten 
Anlauf einen Studienplatz in 
Jura bekommen. Wow, 
Mohammad, Chapeau! 

Tala ist 2008 in Idlib / Syrien geboren. Als 
sie vier Jahre alt war, musste ihre Familie 
wegen des Krieges in den Libanon flüch-
ten. Dort konnte sie nicht zur Schule ge-
hen. 2015 reiste ihr Vater in die Türkei,um 
von dort aus Deutschland zu erreichen. 
Ihre Mutter kehrte mit den Kindern nach 
Idlib zurück, da es schwierig war, alleine 
im Libanon zu bleiben.
Auch in Idlib gab es keine Schulen, und als 
ihr Vater die Famile 2019 endlich nach-
holen konnte, war sie schon elf und noch 
nie zur Schule gegangen. Der Unterricht in 
der Willkommensklasse fand wegen Coro-
na ber fast nur online statt. Sie verstand 
kaum etwas in der Schule, bis sie auf 
„Back on Track“ aufmerksam wurde. Dort 
erklärte mir eine Lehrerin dreimal die Wo-
che nachmittags alle Fächer wie Mathe-
matik, Deutsch und Englisch auf Arabisch, 
beantwortete meine Fragen und wir lern-
ten intensiv miteinander.
2025 Jahr Tala hat ihren MSA (Mittleren 
Schulabschluss) gemacht und besucht 

jetzt ein Gymnasium. Sie möchte Lehrerin 
werden und Kindern helfen, die sich in ei-
ner ähnlichen Situation befinden wie sie.
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PartEl - Wir machen migrierte Eltern fit für die 
Schule
Im PartEl-Projekt wurden 2025 alle Ergeb-
nisse zusammengeführt.
Das Highlight des Jahres war unsere Fach-
tagung „Migrantische Elternbeteiligung 
zwischen Diskriminierung und Diversität“ 
am 18.06.2025.
Die positive Stimmung und die vielen 
wertvollen Impulse haben diesen Tag zu 
einem besonderen gemacht. Endlich wur-
de einem breiteren Publikum deutlich, wie 
viel Energie migrierte Eltern aufbringen 
müssen, damit ihre Kinder in unserem Bil-
dungssystem gesehen werden.
Dazu beigetragen hat auch die szenische 
Lesung “Elternabend”, für die Tanasgol 
Sabbagh sich mit realen Erfahrungen mi-
grantischer Eltern im Bereich Bildung aus-
einandergesetzt hat. Wir freuen uns be-
sonders, dass darin auch die Ergebnisse 
unserer Interviews im PARENTable - Pro-
jekt mit eingeflossen sind.

sitätsbewusste Öffnung gelingen kann, 
verbindet eine rassismuskritische Analyse 
mit konkreten Handlungsempfehlungen 
und stellt bewährte Ansätze aus der Praxis 
der Elternarbeit vor.
Herunterladen kann man es hier:
https://www.bundeselternnetzwerk.de/
lilac_dok_57902.pdf

Ende des Jahres dann ist das Handbuch 
„Migrantische Eltern entscheiden mit – 
Schritte in eine diversitätsbewusste Gre-
mienarbeit“ erschienen. Es zeigt auf, wie 
Elterngremien bislang funktionieren, wo 
Ausschlüsse bestehen und wie eine diver-

Finanziert wurde das Projekt der Bundes-
elternnetzwerks der Migranten- organisa-
tionen für Bildung und Teilhabe (bbt) vom 
Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds 
(AMIF) und dem BAMF.
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Teamwochenende 2025 im Diversity Lab 
am großen Glubigsee
Auch für unser Teamwochenende 2025 
stellte uns das Diversity Lab in Wendisch 
Rietz sein Tagungshaus zur Verfügung. 
Das Wochenende wurde teils für inhaltli-
che Weiterentwicklung und Qualifizierung 
genutzt. So lernten unsere 20  mitgereis-
ten Mentor*innen in einem Workshop 
von Move Global, wie sie Jugendliche 
möglichst gut in eine Ausbildung beglei-
ten können. Außerdem diskutierten sie 
mit Dozent Adem Türkel darüber, welche 
Hürden für Jugendliche auf dem Ausbil-
dungsmarkt bestehen und wie diese be-
seitigt werden können. 

In einem zweiten Workshop führte Niels 
Przybilla eine weitere Gruppe von Men-
tor*innen in die Grundlagen der Künst-
lichen Intelligenz ein. Auch hier wurde 
munter diskutiert, wie das Erlernte sinn-
voll in der Arbeit von Back on Track ein-
gesetzt werden kann.
Zum Ausklang beider Abende wurde ge-
meinsam gekocht und bei Musik die Lage 
am See genossen. Bei Gesprächen, Musik 
und Spielen hatten wir auch die Gelegen-
heit, uns gegenseitig besser kennenzuler-
nen, denn wir sind gemeinsam mit unse-
ren Ehrenamtlichen ein großes Team und 
begegnen uns sonst nicht unbedingt. Die 
freie Zeit zwischen den Programmpunk-
ten nutzten wir für ein Bad im See oder 
einen Spaziergang durch den Kiefernwald.
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Planungen für Syrien
2025 war ein Jahr der Wechselbäder, was 
Syrien anbetrifft. 
Ermutigende Nachrichten über eine vor-
erst herrschende Kultur der Meinungs-
freiheit und über relativ große Hand-
lungsspielräume der Zivilgesellschaft 
wechselten sich ab mit schrecklichen 
Nachrichten über Massaker an der Küste 
und in Sweida und militärische Ausein-
andersetzungen im kurdisch dominierten 
Nordosten.
Auch jetzt steht das Land noch vor großen 
Herausforderungen. Politisch muss man 
fürchten, dass sich durch eine neoliberale 
Wirtschaftspolitik eine neu entstehende 
Klientel maßlos bereichert, während der 
Großteil der Syrer in extremer Armut ver-
bleiben wird.

Begleitet wurde das auch 2025 von immer 
wieder laut werdenden Forderung nach 
Rückführung der Syrer, die in Deutschland 
Schutz gesucht haben. Das ist kontrapro-
duktiv - für die Integration in Deutschland 
wie auch für den Wiederaufbau in Syrien, 
denn Menschen ohne Perspektive in ex-
treme Armut abzuschieben, bedeutet 
mehr Druck auf neu entstehende Struktu-
ren in Syrien.
Zudem bedeutet das eine zweite Entwur-
zelung der Kinder und Jugendlichen. Sie 
trifft das besonders hart, da sie weder das 
Land, noch die Gesellschaft und in den 
meisten Fällen auch Arabisch nicht so weit 
beherrschen, dass sie sich in Syrien gute 
Bildungsaussichten erarbeiten könnten.
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Unsere neue Webseite

Außerdem haben wir 2025 neben aller 
anderen Arbeit auch noch intensiv an un-
serer neuen Webseite gearbeitet. Auf der 
alten Seite hatten sich über die Jahre lei-
der einige Sicherheitsmängel eingeschli-
chen, so dass wir gezwungen waren, sie 
ganz neu aufzusetzen.

Das hat lange gedauert, weil wir es nur 
nebenher und mit viel Ehrenamt machen 
konnten. Aber das Ergebnis kann sich se-
hen lassen, finden wir. Schaut mal rein: 
https://backontrackev.org
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Wirkung unserer Mentor*ing-Programme

29

119
Mentor*innen 
eingebunden

5674 
Mentor*innenstunden 
umgesetzt

307 
Kinder und Jugendliche 
unterstützt

2025 haben wir:
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Finanzierung: … und ewig grüßt das Murmeltier
Mit viel Fleiß, Erfindergeist und Netz-
werkarbeit haben wir es in den letzten 
Jahren immer wieder geschafft, unsere 
Arbeit zu finanzieren. Ein Mix aus Mitteln 
des Landes Berlin, EU-Förderungen, Stif-
tungs- und  Preisgeldern, Spendenkam-
pagnen und Kooperationen in jährlich 
unterschiedlicher Zusammensetzung hat 
uns das möglich gemacht. Aber obwohl 
die Wirkung unserer Arbeit deutlich ist 
und sie nach wie vor dringend gebraucht 
wird, wird die Finanzierung zunehmend 
schwieriger.
Von den Kürzungen staatlicher Gelder in 
den Bereichen Jugend und Integration 
waren unsere laufenden Projekte 2025 
zwar nicht selbst betroffen, aber seitdem 
ist der Stiftungssektor viel stärker um-
kämpft. Manche Stiftungen wurden 2025 
so von Anträgen überflutet, dass sie ihre 
Förderportale schließen mussten. Davon 
wiederum war unsere Arbeit mit älteren  
Jugendlichen betroffen. Gleichzeitig flat-
terten uns noch andere Hiobsbotschaf-
ten über eingestellt Förderprogramme 
auf den Tisch. 

Wie viele andere Träger der Jugendarbeit 
stehen wir im Moment außerdem vor 
Gleichungen mit vielen Unbekannten: 
Wie werden die Wahlen in Berlin ausge-
hen, wie wird es in der Bundespolitik wei-
tergehen und was wird das für die The-
men Migration, Integration, Bildung und 
Chancengleichheit bedeuten? Schon jetzt 
ist der Paradigmenwechsel in der Migra-
tionspolitik in der EU deutlich.
Zudem werden zivilgesellschaftliche Orga-
nisationen zunehmend unter Generalver-
dacht gestellt. Dabei sind sie ein wichtiger 
Pfeiler der Demokratie. Wird es gelingen, 
sie zu verteidigen und ihre Arbeitsfähig-
keit zu sichern?
Auch im Hinblick auf Syrien ist die Planung 
noch nicht so einfach. Wir planen sogar 
2026 noch mit einem Projekt in Homs zu 
beginnen, aber auch da steht die Finanzie-
rung noch nicht.
Spendengelder dafür zu akquirieren, ist 
nicht so einfach, denn alle Syrer, die ein 
paar Euro im Monat übrig haben - zumin-
dest die, die wir kennen - unterstützen da-
mit direkt Familienangehörige in Syrien. 
Und da wird es ehrlich gesagt auch am 
dringendsten gebraucht.
Deshalb versuchen wir, auf neue Instru-
mente zu setzen. Wie wir das machen, 
könnt ihr auf der nächsten Seite nachle-
sen. 
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Neue Fundraising Ideen
2025 schon haben wir gesehen: Unsere Fi-
nanzierungsstrategie braucht neue Ideen.
Gerade als wir genau darüber nachgedacht 
haben, trafen wir auf Erblotse.
Erblotse berät Menschen, die mit dem Ge-
danken spielen, einen Teil ihres Erbes der 
Gemeinschaft zugute kommen zu lassen. 
Auf ihrer Webseite kann man sich kos-
tenlos darüber informieren, wie eine Erb-
schaft überhaupt geregelt wird, welche Fa-
milienmitglieder man als Erben einsetzen 
kann oder muss und wieviel man ggf. auch 
für gemeinnützige Organisationen spen-
den kann. 
Besonders wichtig zu wissen ist, dass das 
Erbe an den Staat fällt, wenn man keine 
Nachkommen hat und auch per Testament 
keinen Erben bestimmt hat.

Wenn ihr Menschen kennt, für die das 
ein Thema ist: Macht sie gern auf uns 
aufmerksam. Auf unserer Webseite gibt 
es unter dem Menüpunkt “Unterstützen” 
Informationen dazu.
Testamentsspenden sind eine langfris-
tige Strategie, können aber ein weiteres 
Standbein sein.
Eine weitere Möglichkeit sind Firmen-
spenden. Auch dafür brauchen wir euch: 
Kennt ihr Firmen, die bereit wären zu 
spenden - und die vielleicht auch Auszu-
bildende suchen? So könnten wir zusam-
menkommen. Wir unterstützen migrierte 
Auszubildende in der Berufsschule und 
bei Gesprächsbedarf am Arbeitsplatz und 
freuen uns im Gegenzug über Spenden.
Habt ihr weitere Ideen? Wir brauchen 
euch! Viele Köpfe haben viele Ideen!
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Budget 2025

 Einnahmen Ausgaben
Zuschüsse von Behörden (EU  für 
PartEl; EU für Qadira;
Zuschüsse für Bundesfreiwillige)

507.006,07 € Personalkosten incl.Bundesfreiwil-
lige und Lohnsteuer und Sozialab-
gaben

397.605,41 €

Zuschüsse von Stiftungen (LOTTO-
Stiftung für JA!BB-Projekt; unge-
bundene Mittel)

146.514,18 € Aufwandsentschädigungen für Eh-
renamtliche

81.001,25 €

Spenden incl. Betterplace 17.624,02 € Fortbildungskosten 876,30 €

Sonstige Einnahmen 110,00 € Miete/Raumkosten 47.773,62 €

(Mitgliedsbeiträge, etc.) Lehrmaterial / Honorare für Akti-
vitäten mit Kindern und Jugendli-
chen/ Honotare Fachreferent*inne

 14.331,47 €

Büro- u. digitale Ausstattung 2.009,24 €

Büromaterial/Telefon/Porto/lau-
fende EDV-Kosten

 7749,44 €

Beratungskosten, Buchhaltung 17.416,00 €

Reisekosten   532,75 €

Versicherungen /Beiträge/ Gebüh-
ren etc

 2.282,62 €

sonstige Kosten incl. Werbung; Ko-
pierkosten und Hygienemaßnah-
men

23.807,95€

Insgesamt 671.254,27 € 595.386,05 €

Übertrag in 2026 : 75.868,22 €
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Diagramme
Einnahmen
Zuschüsse von 
Behörden

507006,07 € 75%

Zuschüsse Von 
Stiftungen

146514,18 € 22%

Spenden 17624,02 € 3%

Sonstige
Einnahmen

110 € 0,01%

671.254,27 € 100%

Ausgaben
Personalkosten 397.605,41 € 66,78%

Aufwandsentschädigungen 81.001,25 € 13,60%

Fortbildungskosten 876,30 € 0,15%

Miete/Raumkosten 47.773,62 € 8,02%

Lehrmaterial 14.331,47 € 2,41%

Büro- u. digitale Ausstattung 2.009,24 € 0,34%

Büromaterial 7.749,44 € 1,30%

Beratungskosten 17.416,00 € 2,93%

Reisekosten 532,75 € 0,09%

Versicherungen 2.282,62 € 0,38%

sonstige Kosten 23.807,95 € 4,00%

595.386,05 € 100%

75%

22%

3% 0%

Einnahmen

Zuschüsse von Behörden

Zuschüsse Von
Stiftungen

Spenden

Sonstige
Einnahmen

67%

14%

0%
8%

3% 0%
1% 3% 0% 0%

4%
Personalkosten

Aufwandsentschädigungen

Fortbildungskosten

Miete/Raumkosten

Lehrmaterial

Büro- u. digitale Ausstattung

Büromaterial

Beratungskosten

Reisekosten

Versicherungen

sonstige Kosten
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Ausblick in das Jahr 2026
2026 wird sicher nicht leichter als 2025, 
denn dazu geht gerade weltpolitisch zu 
viel in die falsche Richtung.
Die einzige Antwort darauf ist es, resilient 
und solidarisch zu sein.
Wir sind Teil eines gewachsenen Netz-
werks, sind als Team mit 150 ehrenamt-
lichen Mentor*innen gut aufgestellt. Wir 
vertrauen einander und wissen, wofür wir 
stehen.

Bis Mitte 2027 ist das Mentoringpro-
gramm  für Kinder von 6-17 Jahren noch 
finanziert. Unsere Arbeit mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen im Schul-
abschluss und in der Ausbildung ist vor-
erst gesichert.
Unsere Arbeit in Syrien wird vermutlich 
Ende 2026 beginnen.
Haltet uns die Daumen, dass wir auch 
darüber hinaus Menschen bilden und 
qualifizieren können, denn Menschen, 
die wachsen dürfen, geben das, was sie 
erfahren haben, gern an Andere weiter.
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Unsere Partner
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